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VORHANDENE PLÄTZE 2023/24 

Die Notplätze ergeben sich aus 20 % zulässiger Überbelegung durch Platzsharing. Die Notplätze werden bereits
im Vergabeverfahren belegt.

Standort KUP NW* WEIS OE OZ CHR SCH Gesamt

Plätze 23/24 120 70 70 49 (50) 40 30 20 390

Gruppen 23/24 6 3,5 3,5 2 2 1,5 1 19,5

Notplätze (Puffer) 24 14 14 8 8 6 4 78

Plätze max. (einschl. Notplätze) 144 84 84 48 (60) 48 36 24 480
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DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG IN RAVENSBURG
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Entwicklung der Zahl der Kinder im Alter 
zwischen 1 und 6 Jahren in RV 2014 bis 2035

1 bis 6-jährige (Zu Betreuende) Linear (1 bis 6-jährige (Zu Betreuende))
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DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG IN RAVENSBURG

Problem: Berufseinsteiger 
Berufsaussteiger
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Entwicklung der Berufeinsteiger im Vergleich zu den Berufsaussteigern in 
RV 2014 bis 2035

18 bis 19-jährige Berufseinsteiger Berufsaussteiger

Linear (18 bis 19-jährige Berufseinsteiger) Linear (Berufsaussteiger)

Fachkräftemangel
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VERGABEKRITERIEN

1. Berufstätigkeit, berufliche Bildungsmaßnahme, Schul- oder Hochschulausbildung, Maßnahme der 

Eingliederung in den Arbeitsmarkt (Bildungsmaßnahmen SGB II) oder Dauerpflege von Angehörigen 

des alleinerziehenden Elternteils* (Nachweis erforderlich!)

2. Berufstätigkeit, berufliche Bildungsmaßnahme, Schul- oder Hochschulausbildung, Maßnahme der 

Eingliederung in den Arbeitsmarkt (Bildungsmaßnahmen SGB II) oder Dauerpflege von Angehörigen 

beider Personensorgeberechtigten (je Nachweis erforderlich!)

3. Geschwisterkind in der Einrichtung (zusätzlich muss Nr. 1, Nr. 2 oder Nr. 3 zutreffen)

4. Gebuchte Betreuungszeit (höhere Betreuungszeit hat Vorrang)

5. Inklusiv beschulte Kinder mit bei Bedarf entsprechender Assistenz während der Betreuungszeit 

6. Soziale Kriterien (z. B. Kindeswohlgefährdung, körperliche oder seelische Beeinträchtigung, etc.)

7. Stichkriterien bei gleichwertigen Fällen (trägerinterne Argumente, über die Rangfolge entscheidet der 

Träger)
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Eingliederung in den Arbeitsmarkt (Bildungsmaßnahmen SGB II) oder Dauerpflege von Angehörigen 
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ANMELDE- & PLATZSITUATION 2024/25

Standort KUP NW* WEIS OE OZ CHR SCH Gesamt

Plätze 24/25 120 80 70 40 (50) 40 30 20 400

Gruppen 24/25 6 4 3,5 2 2 1,5 1 20

Notplätze (Puffer) 24 16 14 8 8 6 4 80

Plätze max. (einschl. Notplätze) 144 96 84 48 (60) 48 36 24 492

Anmeldungen 24/25 130 89 75 59 54 38 17 462

Platzvergabe 24/25 128 88 71 58 48 36 17 446

verbleib. Notplätze 16 8 13 2 0 0 7 46

Absagen (vgl. Vergabekriterien) 2 1 4 1 6 2 0 16
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ABSAGEGRÜNDE 2024/25

Berufstätigkeit wurde nicht nachgewiesen

nur 1-2 Betreuungstage Bedarf (= 6 x Oberzell, 2 x St. Christina)
 Nr. 4 Vergaberichtlinie

entgegen der Aufnahmekriterien konnten Kinder z.B. in Kuppelnau, Eschach und 
Schmalegg befristet aufgenommen werden
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GS WESTSTADT - GANZTAGSGRUNDSCHULE

n = 276 Kinder

davon ganztags = 228 Kinder

davon halbtags = 48 Kinder

83%

17%

GS WESTSTADT SJ 2024/25

Ganztags Halbtags



AUSBLICK

• Wachsender Betreuungsbedarf durch ansteigende 
Zahl der Kinder und Zunahme der Berufstätigkeit

• Ausbau oft begrenzt durch Räume, Mensen und 
Personal

• Rechtsanspruch ab dem Schuljahr 2026 
aufwachsend, tatsächlicher Bedarf noch unklar

• Bereits projektierte Vorhaben:
→ Neubau GS Kuppelnau
→ Haus der Betreuung Oberzell
→ Sanierung Hort Weißenau

• in der Entwicklung:
→ GS Neuwiesen
→ GS St. Christina



VIELEN DANK
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


